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ihm vorausgegangen ist, und wieviel diese Selbsthilfewerke seit-
her getan haben, die soziale Lage der Kranken und Invaliden zu
bessern, ihre Arbeitseingliederung zu fördern und durch käme-
radschaftlichen Zusammenschluss und eigene Bildungsbestrebun-
gen aus der menschlichen Absperrung herauszukommen. Unter
diesem Zeichen stehen sie alle: der Schweizerische Blindenver-
band, der Bund Schweizerischer Schwerhörigen- und Taub-
Stummenvereine, die Association Suisse des Paralysés, die Selbst-
hilfe der Tuberkulosepatienten im «Le Lien» und «Das Band» und
der Bund Schweizerischer Militärpatienten.

Die beiden prominenten Kenner beweisen auch, dass die Be-

deutung dieser Werke für die Beteiligten über das hinausgeht, was
wir Aussenstehenden wissen können. Sie brachten nicht nur Ab-
wehr der vorher drückenden finanziellen Bedrängnis, sie haben
nicht nur einen Hort menschlichen Zusammenschlusses geschaffen,
wo der Invalide unter seinesgleichen sein kann, frei von dem quä-
lenden Gefühl des Andersseins und Ausgestossenseins. Sie sind
mehr. Sie zeugen für den Willen der invaliden Menschen, ihr
Schicksal selber in die Hand zu nehmen, es, soweit immer mög-
lieh, selber zu meistern. Dass dieser Sinn der Selbsthilfe, dieser

Wille, diese eigene Initiative, das Leben trotz alledem sinnvoll zu
machen, etwas ist, was auch für die Zukunft unerlässlich ist, wird
zum Leitmotiv dieser Schrift. Ihre Tatsachen wecken aber auch

unsere Solidarität. In all ihrer Kürze ist sie ein Mahnruf für die

Invalidenversicherung. Emmy Moor, Bern
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Durch deiner Hände Arbeit hast/ Du Jahr um Jahr dein Brot

errungen.
Nun aber hat der Jahre Last / Zum Feierabend dich gezwungen.
Was du für andere getan / Das wird dir nun zurückvergolten.
Nimm es getrost und dankbar an! / Du darfst es, frei und

unbescholten.
Es ist kein bittres Gnadenbrot / Und kein verschämt Almosenborgen :

Lang tat uns deine Arbeit not, / Jetzt ist's an wrcs, für cfc/i zu sorgen.
Hans Kriesi
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